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Wieder naht sich die Weihnacht,
Ein Bote aus himmlischen Welten,
Naht sich der heimischen Flur
Und fern den feldgrauen Helden;
Steigt aus leuchtenden Höhn,
Zu bannen die irdischen Schatte»,
Grüßt das sehnende Weib
Und im Feld den kämpfenden Gatten
Feiern sollte vereint
Heut', was sich liebet auf Erden,
Die in Treue gesellt,
Gemeinsamen Weges Gefährten;
Ach, und sind doch getrennt
Seit vielen traurigen Monden,
Die Herz am Herzen so gern
Im Glanz der Kerzen sich sonnten.

„Friede", so sollt' es mit Macht
Durch alle Lande erklingen,
Rühren an jegliches Herz
Der Engel Botschaft und Singen;
Ach, und es tobt noch der Streit,
Der grimmige, eisenbewehrte,
Und ein Schleier von Blut
Liegt auf der dämmernden Erde.

Aber blicke empor:
Schau', freundlicher Sterne Gefunkel,
Heller strahlet das Licht
Frommen Glaubens  im Dunkel,
Und die Liebe  geht aus,
Sehnsüchtig wandernd auf wunden
Füßen durch Fernen und Weiten,
Bis sie den Liebsten gesunden. -z.

M 51.
Vellage jit den „Dillenburger Nachrichten". j|j i»i6.
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PaKeke, die ihn doch erreichten.
Aon Maiie Knhk .iiann.

(Schluß .)
Hansel war von seinem Besuch bei Fräulein von Ellen zurück¬

gekehrt und musterte die Liebesgaoen , die Anna ihrem Verlobten
schicken wollte . Ein feines
Kästchen fesselte seine Auf¬
merksamkeit.

„Willst du den schönen
Ka teil mit ins Feld schicken?
Du sagtest doch, als ich
ihn ge -.n haben wollte , das
sei ein Andenken , davon
könntest du dich nicht tren¬
nen ."

„Ach , Dummerchen , was
denkst du ? Es ist doch
fürs Vaterland ! Für mei¬
nen August geb' ich alles,
ivas ich Hab' . Ich denk'
immer , womit ich ihm eine
Freude machen kann . Was
lie .zt mir an dem Kaen!
Wir sollen unser Liebstes
dem Bakelland geben "

Hans lag in seinem wei¬
hen , warmen Bert und
dachte nach. „ Das Liebste,"
hatte Anna gesagt . Er
hüte doch auch ür sein
Leb .m gern dem Baker eine
ganr große Freude gema U,
aber womit ? Und r sann
und sann , bis ihm die müden

Augen zufielen . Ain andern Morgen nnf te r es oanz genau , Bater
sollte seine Loldaten haben . Er ’o i Anna ins Vertrauen und daun ent¬
faltete sich ine gegei » nisvolle Tätigkeit . Zuerst kam der Fnianteri l an
die N ihe, dann . er Husar und zuletzt auch noch »er igin ain meisten
ans Herz gewachsene Artillerist . Anna wollte erst Einwendungen
machen , aber der Kleine bettelte so lange , bis sie die Pakete ferttg-
machte und zur Post zu brinaen versprach.

Hansel war selig . Wohl war er seines liebsten Spielzeuges
berauot , aber ermatte nun auch sein Liebstes dem Vcrerlaube ge¬
geben . Doktor Friesen schickte seinem Jungen einen Brief , in dem
er ihm ans Herz legte,
sich recht fleißig i n
Schreiben zu übem „ Bist
doch ei» großer Junee,
sieben Jahre alt , da
mußt Du mir doch einen
Brief schreiben können.
Es darf Dir aber nie¬
mand babei helfen Em
Kuvert mit genauer
Adresse füge ich bei ."

Nun gin >'s Tag für
Tag mit großem Eifer
an die Arbeit und nach
vielen mißglückten Ver-
suchen gelang es Hansel
endlich , einen Brief fer-
tigzubringen . „ Liber
Fader , kom wider.
Tante Lene schlaft imer.
Ana wemd . ir Augusd
is dod . Ich bin oso bei
ir oben, ich kan das
Word nich schreiben , sie
hao aber file stlafii-
sch Minden und keine
Zeid . Liber Fader , ich
habe kt in Mütterchen.
Dein Über Hansel ."

Tie letzten Reihen
waren ein bißchen ver¬
wischte es waren ein paar dicke Tränen darauf gekollert , und das
Kuvert war beim Zullebeu etivas schwärzlich geworden , aber der
Brief wuroe doch der untröstlichen Anna , die gerade die Bilder
ihres gefallenen Liebsten bekränzte , eingehäudigt , mit der dringenden
Bitte um baldige Besorgung.

gib nur , ich nehme ihn nachher mit , wenn ich meine ?in-
käuie iniche . Ach, wenn ich an meinen August noch mal schreiben
könnte !" und sie brach in erneutes Weinen aus.

Hin erlokireickier deutscher Ilkieger . Flieger-
teutnaiit Jmmelmauii hat innerbalo turzer Zeit
niel)i€ie en gische Flu , ;euze. »aruiiiei einen Uraft-
dopv loeüer. aus 40  iO Meter Höhe zum Siurze
gebiachi. Er wur : e in den Berichten der obersten

deutschen Heerestel .ung lobend erwähnt.

Iiranzöstfche Aratzloerhaue werden von deutschen Gruppen erstürmt,
durch Miiienjpienguiigen bearbeitet worden ist.

„Dein August ist bei meinem Mütterchen im Himmel, " ver¬
sucht .- Hans zu trösten.

„Alles gilt , ja jawohl , ich hätte ihn aber lieber hier ."
Anna öffnete ihren Kleide »!chrank , nahm die hellen Kleider

heraus und legte sie in eine Kille mit den heroischiN Worten : „ Nie¬
mals geh ' ich wieder zu Tanz , nienrals kann ich wieder lachen und
frö hlich sein . Mein gan-
zes Leben lang trag'
ich schwarze K eidec „ » .> W*  JOm '  Kl
Krepphüte . " Dann
nahm sie einen hüb¬
schen Rosenhut und legte
ihn zu den K.eidern
„Je . o je, wie iah ich
niedlich darin aus !"
Nun wurden Helle sei¬
dene Handschuhe , zier¬
liche Lackstie .el und
bunte Bänder zutage-
gesördert , der Schrank
war schon beinah ' leer,
da — Hansel , der aus
merksam des Mädch -ns
Tun verfolgt batte,
schrie auf — , da lagen
ja £rei wohlbekannte
Pa e e.

„Dummer Junge,
schrei nicht so, weckst
jaTanteLeue auf . Dach¬
test da wir .lich ich w .ir'
so albern , sie abzu-
schickeu? Was soll der
s err Doktor mit den
Soldaten -" — „ Ich wollte ihm doch eine Freude machen und mein
Liebstes dem Baterlanoe gebe ». Und du haltest es mir ;a ver¬
sprochen, " schluchzte der Junge.

„Ach , Unstnu , Versprechen hin , Versprechen her , mein August
verspra h auch we n er wieverkam ', Heirat ten wir . und nun sitz'
ich allein . Junge , heul ' nicht um -o 'ne Kleinigkeit !"

„W >s ge >t hier vor ?" klanz es erstaunt i» diew errezte Szene
h 'nei ». Fräule ' n von Ellen kam eben von der alten Frau , deren
apathisches We,en ihr ernste Sorg .- machte . „ Hansel in Tränen?
Das ke >nt man ja g :r nicht . Was ? Anna hat die Pakete nicht
ao, .eschickt. uno Vaier soll sie durchaus haben ?"

„Ich wollte ja mein
Liebstes dem Vaterlande
geben ."

„Das sollst du auch,
wir wollen gleich die
Sache besorgen ."

„Wirklich , Fräulein
Major ?" jubelte Hansel
unter Tränen.

„Na -.ürlich , mein
Junge ."

„Man muß unter
allen Umständen ein
Kindern gegebenes Ver¬
sprechen halten , " wandte
sie sich an das verlegen
dastehende Mädchen,
nam » die Pakete und
verließ mit dem Kleinen
das Zi i.mer . -

Doktor Friesen hatte
einen heißen Tag über¬
standen . Viele Schwer¬
verletzte waren einge-
lieferr worden ; einige
starben ihm unter den
Händen.

Ein besonders schwer
nachdem das Gebiet Verwundeter hatte ihm

eben vor seinem Tode
ein kleines Buch in die

Hand gedrückt mit den Wort -Ni „ Herr Doktor , ich bitte Sie , nehmen
Sie dies an sich uns schicken Sie ' s in meine Heimat . "

Das Buch lag vor ihm . Die Blätter waren mit Auszeichnungen
ausgefüllt , die der Verstorbene für die Seinen gemacht.

Doktor Friese » klappte das Buch zu ; morgen sollte es mit eini¬
gen begleitenden Worten abge chickt werden . Die Armen , die nun
balo die Trauernachricht erhalten würden!

Eine heiße Sehnsucht mach seinem Jungen wallte in ihm auf,

seinkr brinoe
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das Verlangen , einmal über das weiche Haar zu streichen und in
die unschuldigen Kindeiaugen m sehen , over irgend etwas zu haben,
das die . leine warm ; Kinderlians berührt halt .' . Wie lange ' hat .e
er roch keine Nachricht über seines Hansels Ergehen erhallen ! In
Gedanken verloren , iah er sich in dem einfachen Schlafgemach um,
und leine Blicke fielen aus drei Pakete.

TaS mußte ein Vergehen sein : ihm schickte niemand etwas , und
doch — Fräulein von Ellens Handschrift.

Doktor Friesen saß lange vor de » geöffneten Paketen : er strich
immer wierer über die kleinen Soldaten , die das L ebste waren , was
sein Junge besessen, und er las die schlichten Worte , die Lisa von
Ellen als Erklärung beigeftigl , und den Brief seines Han eis mit
dem traurigen Schluß : „ Ich habe kein Mütterchen ."

Er trat an das kleine Fenster . Da funkelten die Sterne am
Himrnelsdom : sie leuchteten über Trauer und Schmerz : aber in des
Mannes Seele wurde es licht und hoffnungsfroh . Sollte ihm und
feinem Jungen wirklich nochmals ein Glück erblühtn , ein vol .es , reiches
Glück , nach allem Schweren , das . er erlebt?

Vergessen waren Salat und Müdigkeit . Er saß an dem roh
gezimmerten Tisch und schrieb und schrieb, bis die Sterne erbleichten
und der heraniia,enve Morgen ihn an seine schivcren Pflichten
mahnte . — -

Und als der Brief sein Ziel erreicht hatte , umschlang eine be¬
bende Müdchengestalt den einsamen Jungen , drückre ihn fest ans
Herz und sagte glückse.ig : „ Hansel , wenn Vater aiis dem Kriege
hennkehrt , werde ich dein Mütterchen !"

Uun ist des Hages Lärm verstummt,
Und eingeschlafen ist die Schlacht,
In weiter Kund ' klein Mörser brummt,
Sei Freund und Feind kein Schuh mehr kracht.
Jetzt schließt euch eng zusammen
Und laßt die Kerzen flammen
Am grünen Weihnachtsbaum!

Heiliger Abend im Feld.
Uicht Saat und Kirche stehn bereit
Und auch kein heimlich Stübchen traut.
Die Heimat liegt so fern , so weit,
Kein Kinderlachen , Jubellaut.
Doch wo mit hellem Singen
Die deutschen Lieder klingen,
Kehrt rin der hril 'ge Ehrist.

Gemälde von Prof . C. Röchling.

Wohl jeder denkt mit Sehnsucht jetzt
Uns ferne Lieb, an Weib und Kind —
Was ist es, was die Wange netzt
Und in de» Kart verstohlen rinnt?
Stoßt an ! Vertreibt mit Scherzen
Das Trcnnungswch im Herzen!
Es gibt ein Wiedersehn . -z.
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Aus dem Meihnachtsmarkt.
Nach einer Zeichnung von Ludwig Richter (1855 ).

o o o Zum Nachdenken , o o o

Die Liebe. Sobald wir dahin kommen, uiEer Vertrauen ganz
auf die Liebe zu fetzen, die niemals wankt , so ist alles anders.

neues Leben erwacht im Herzen , und wenn der Wen auch
manchmal dunkel ist, so ist doch innen Licht und das erhellt auch
den dunkel scheinenden Pfad.

Gluck und Unglück . Ein indischer Perlensuchcr stand tief un¬
glücklich vor einem Hauken Muscheln , die er bis auf eine , die ab-
seits m den Sand gefallen war , aufqebrochen hatte . „ Nun habe
ich drei Wochen , lang gesucht und keine einzige Perle gefunden !"
r,es er aus . „ Wie kommt es nur , daß mich das Glück so ganz und
gar verlassen hat ? Was verübte ich früher für Torheiten ! Doch
die erste Muschel , die mir in die Hand fiel , batte fast immer eine
Perle . Jetzt aber will mir nichts mehr glücken !" Und in seiner Ver¬
zweiflung hob er die im Sande liegende Muschel auf und schleu¬
derte sie ms Mecr . Er wußte za nickt , der Arme , daß diese eine
ubriggebliebene Muschel die schönste Perle enthielt , die er jemals
aus dem Meere gehoben ! Wen ein Unglück trifft , der macht es
noch größer , indein er den Glauben an sein Glück vertiert . Pr.

^ o o ° o Vermischtes. p o p n [| A
Ein jkdkö will geben! Ein kleines Begebnis konnte ich —

?o schreibt ein den Vorgang miterlebckrder Zeuge — in der Hart«
fitn ^e beobachten , © taub da ein kleiner Trupp unserer tapferen
Feldsoldaten , anscheinend Leichtverwundete , die in die Heimat ge¬
leitet waren und der Weiterbeförderung harrte ». Im Nu waren
sie rer Gegenstand tätigster Fürsorge des Publikums . Besonders
du Frauen erquickten unsere Helden mit Erfrischungen aller Art-
eine Obsthandlung in der Nähe machte aute Geschäfte . Da kam
ern k eines Mädchen , kaum sieben Jahre alt , die Schulmappe auf
dem Rücken , des Weges . Neugierig betrachtete es eine kleine Weile
das Bild , das sich ihm bot . Plötzlich ein kurzes Beim , en. Eil¬
fertig holte es aus seinem Ränzchen ein eingewickeltes Pake ' chen
hervor , drängte sich schüchtern an einen der Krieger und reichte ihm,
treuherzig zu ihm aufschauend — ihr Frühstück!

Kuriert . Bei Gelegenheit der Musterung des unauSgebildeten
Landjturms erscheint vor der mililärischen Untersuchungskommission
auch err Mager . Auf die Frage des untersuchenden Arztes , ob
er etwas anzugeben habe , erklärt er, sein Hausarzt habe schon vor

mehreren Jahren ein schweres Herzleiden bei ihm festgestellt . Der
Stabsarzt unt rsucht ihn h-erauf eingehend , klopft ihm dann
freundnch lächelnd auf die . Schulter mit den Worten : „ Ich gratu-
Itere Ihnen zu Ihrem Hausarzt ! Ein ganz hervorragender Arzt!
Er hat Ihr Herz nämlich vollständig turiert . "

Er fürchtet sich nicht. Das Wachlokal eines Gefangenen¬
lagers W lüuseverdächug . Es will sich deshalb keiner d -r Wach¬
mannschaften auf Jiie Strohsäcke legen . Als dre Mitteriiack tstunde
vorüber und der Schlaf sich immer mehr beniertbar mackt , holt ein
Landwehrmann als erster seine Decken mit dem Ausspruch : „I
leg mi hiN ; dös mär trauri , wenn ma net a paar Lau ' mit da¬
futtern könnt '. "

Boshaft . Junger Dichter : „ Ich möchte in einen , aeschlossenen
Kreise mern neues Heldengedicht mal zum Vortrag bringen !" —
„Wenden Sie sich doch an die Militärrerwaliung ! Vielleicht über¬
laßt sie Ihnen zu diesem Zwecke eimee russiiche Kriegsgefangene ."

0
ru o o o Rätselecke , o o o

i >«,ei 2tiu >et.
Zwei Mütter und zwei Töchter fuhren in die Siadt , uni drei Hüte zu

kaufen und jede von ihnen erhielt einen Hui . W,e geht das zu?
-uzuojwxß wir rnu ipoo oun lam? quir aaj;nj(g walk oliv

uijajUD sahr qun rozhwZ uorsq ^ spmugoiN suis avai KD ; ßunjgjjnjg
HelegrapheurStjes.

n _ .
111 MIM übNach richtiger Anord¬

nung der Buchstaben A r
AA , BUB , C, D , EEEL
EEEEE , F , GGG , HH,
IUI , KK , LL , NNN
KNN , RKRR , 8 , T , ü,
V in die Felder neben¬
stehender Figur ergibt
sich folgendes : Der
Draht eine frohe Sieges¬
botschaft , die erste Tele¬
graphenstange den Sie¬
ger , die zweite eine _ -m_ m
Truppe , die an dem Gelingen des Sieges Anteil hatte , die dritte ein kriea

__ E . Pein.führendes Land.

Auslösungen aus voriger Kummer:
des Quadrairätsels : Zweig , Wanda , Engel , Ideal , Galle : — des Bilder«
rätsels : Der Kluge schickt sich in die Zeit.

Vexierbild.

Ivo ist der Vorposten?
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